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Der Siegeszug der digitalen Medien ist mehr als eine technische Innovation. Wir leben in einer Zeit des konstanten Medienum-
bruchs. Die Veranstaltungsreihe :digital brainstorming des Migros-Kulturprozent verfolgt die Spuren dieses Medienumbruchs 
und erforscht mit dem Publikum die neuen Gestaltungs- und Ausdrucksmöglichkeiten.

Live

In verschiedenen Schweizer Städten präsentiert :digital brainstorming Personen, Ideen und Objekte aus den Bereichen digitale Kultur und 
Medienkunst.

www.digitalbrainstorming.ch

:digital brainstorming ist eine Plattform für digitale Kultur und Medienkunst. Der monatlich erscheinende Newsletter vermittelt Informationen 
zu Entwicklungen, Publikationen und Veranstaltungen im In- und Ausland. 

Podcast und Blog

Im Audio- und Videopodcast von :digital brainstorming kommen Künstlerinnen und Künstler, Vermittler und Experten zu Wort. Aktuelle 
Updates zur digitalen Kultur und Medienkunst gibt es im Blog von :digital brainstorming.

Konzept und Realisation: Migros-Kulturprozent

In Zusammenarbeit mit: 400asa; stadttheater.tv; Gessnerallee Zürich; Haus für elektronische Künste Basel; Kunstraum Walcheturm, Zürich; 
Südpol, Kriens; HEAD – Haute ècole d’art et de design, Genf

Das Migros-Kulturprozent

Das Migros-Kulturprozent ist ein freiwilliges Engagement der Migros in den Bereichen Kultur, Gesellschaft, Bildung, Freizeit und Wirtschaft.
www.migros-kulturprozent.ch

Kontakt

Gesamtleitung   Dominik Landwehr, dominik.landwehr@mgb.ch
Projektleiter/Kurator   Raphael Rogenmoser, raphael.rogenmoser@mgb.ch
Gestaltung Flyer   ZürichTokio, Zürich

Basel, 20. September bis 3. November 2013
Urban Sounds – Ausstellung mit Konzerten und Workshops

Zürich, 3. Oktober 2013
Basel, 4. Oktober 2013
Johannes Kreidler – Melodien aus fallenden Aktienkursen

Zürich, 24. Oktober bis 10. November 2013
Der Polder – Ein transmediales Spiel im Stadtraum Zürich

Zürich, 7. November bis 11. November 2013
Programmschwerpunkt Play – Gastspiele, City-Games, Workshops und eine interdisziplinäre Konferenz zum Thema Games

Zürich, ab September 2013
Ausschreibung des Jugendwettbewerbs Bugnplay.ch

Genf, 19. November 2013
Basel, 20. November 2013
Zürich, 21. November 2013 
Luzern, 23. November 2013
Performance von Paul Granjon – Die Ko-Evolution von Mensch und Maschine
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Urban Sounds 
Ausstellung mit Konzerten und Workshops

Freitag, 20. September, bis Samstag, 2. November 2013, Haus für 
elektronische Künste Basel, Oslostrasse 10, 4142 Münchenstein/BL

Wie entwickelt sich die Musik im Spannungsfeld zwischen regionaler 
Identität und globalen Entwicklungen? Das ist eine der Leitfragen der 
Ausstellungs- und Veranstaltungsreihe «Urban Sounds».

Die Ausstellung Urban Sounds widmet sich der akustischen Wahrnehmung 
und Gestaltung des urbanen Raums. Sie zeigt mehr als 20 künstlerische 
Arbeiten unter anderem von Gilles Aubry, Katrinem, Stephen Cornford, Stini 
Arn, Peter Vogel, Maria Chavez und Peter Cusack.

Neben der Ausstellung finden an vier Wochenenden Konzerte, Workshops, 
Künstlerpräsentationen und Kurzvorträge zu vier unterschiedlichen Themen-
schwerpunkten statt. Künstler wie Haroon Mirza, Johannes Kreidler, Tho-
mas Köner, Bruno Spoerri, Nicolas Maigret und Zimoun zeigen Beiträge zu den 
Themen «Urbanisieren», «Mechanisieren», «Kombinieren» und «Globalisieren».

Weitere Informationen auf www.haus-ek.org

Die Veranstaltung des Haus für elektronische Künste Basel wird 
vom Migros-Kulturprozent unterstützt.

Start des Jugendwettbewerbs bugnplay.ch

Start Ausschreibung: September 2013 
Anmeldeschluss: Ende Januar 2014 
Abgabeschluss: Ende März 2014 
Preisverleihung: Mai/Juni 2014 in Zürich
 
Gesucht: Roboter, Videoanimationen und Klangcollagen von Kindern und 
Jugendlichen zwischen 8 und 20 Jahren für den Wettbewerb bugnplay.ch. 

Eine Fernsteuerung zum Zünden von Feuerwerk, eine Lichtinstallation mit 
blauen LED-Lampen, ein Trickfilm mit Plastilinfiguren, eine geheimnisvolle 
Kiste mit vielen Rätseln – das sind einige der Projekte, welche die Teilneh-
menden in den vergangenen Jahren beim Robotik- und Medienwettbewerb 
des Migros-Kulturprozent eingereicht haben. 2013/14 wird der Wettbewerb 
zum achten Mal ausgeschrieben.

bugnplay.ch startet im September 2013 und richtet sich an Jugendliche 
zwischen 8 und 20 Jahren. Anmeldeschluss ist der 31. Januar 2014. Die 
Projekte müssen bis März 2014 realisiert und eingereicht werden. Die 
Preisverleihung findet im Frühsommer 2014 in Zürich statt.

Alle Informationen und Anmeldung unter www.bugnplay.ch

Performance von Paul Granjon 
Die Ko-Evolution von Mensch und Maschine

Dienstag, 19. November 2013, 21 Uhr, Ilôt 13 – L‘Écurie, 
Rue de Montbrillant1, 1201 Genève
Mittwoch, 20. November 2013, 20 Uhr, Haus für elektronische Künste Basel,
Oslostrasse 10, 4023 Münchenstein/BL
Donnerstag, 21. November 2013, 20 Uhr, Kunstraum Walcheturm, 
Kanonengasse 20, 8004 Zürich 
Samstag, 23. November 2013, 23 Uhr, Südpol, 
Arsenalstrasse 28, 6010 Kriens

Paul Granjon trägt am liebsten einen aufblasbaren Sumo-Anzug und 
konstruiert die verrücktesten Maschinen. Seine Roboter baut er aus 
Würsten und Spielzeugpapageien. Mit seinen Erfindungen bestreitet 
der Künstler vier aberwitzige Performances in der Schweiz und thema-
tisiert komödiantisch das Verhältnis von Mensch und Maschine. 

Paul Granjon interessiert die Ko-Evolution von Mensch und Maschine. Der 
aberwitzige Franzose lebt in Wales und präsentiert in seinen Performances 
eine Auswahl selbst konstruierter Maschinen. So ist die «Biting Machine 
1.0» eine technologische Weiterentwicklung des Kojoten, mit dem Joseph 
Beuys sieben Tage in einer New Yorker Galerie verbracht hat. Die «Robotic 
Paintball Gun» ist eine automatische Paintball-Kanone, deren Benutzung 
Granjon nur mit einem aufblasbaren Sumo-Anzug wagt. Zu seinen Maschinen 
gehören auch ein humanoider Discoroboter sowie eine Reihe durch Gedanken 
gesteuerte Maschinen. Seine Präsentationen beinhalten auch Tanz und 
eigene Lieder, die mit trockenem Humor aktuelle Tendenzen der Kybernetik, 
der militärischen Robotik und der Augmented Reality kommentieren.

In Zusammenarbeit mit: HEAD – Haute ècole d’art et de design, Genf, 
Haus für elektronische Künste Basel, Kunstraum Walcheturm, Zürich 
und Südpol, Luzern/Kriens

Donnerstag, 3. Oktober 2013, 20 Uhr, Kunstraum Walcheturm, 
Kanonengasse 20, 8004 Zürich
Freitag, 4. Oktober 2013, 20 Uhr, Haus für elektronische Künste Basel, 
Oslostrasse 10, 4142 Münchenstein/BL

Johannes Kreidler ist der junge Wilde unter den zeitgenössischen 
Komponisten. Kompositionsaufträge vergab er nach Indien und 
China und nannte das «Outsourcing». Er vertonte die Börsenkurse 
von multinationalen Unternehmen und stellte der Urheberrechts-
gesellschaft GEMA eine Komposition mit 70 200 Zitaten und den 
dazugehörenden Formularen zu. 

Fremdarbeit nennt der Komponist Johannes Kreidler die Kunstaktion, für die 
er einen Komponisten aus China und einen Audioprogrammierer aus Indien 
angeheuert hat, um typische Werke seiner eigenen Musik billig produzieren 
zu lassen. Die Produktionskosten des Auftragswerks lagen wesentlich unter 
dem Honorarbetrag, den er selbst einstrich. Mit der Aktion thematisiert 
Kreidler die global ungleichen Löhne und die Vergabe von Jobs in die ein-
schlägigen Billiglohnländer. «Krisenzeiten sind immer gute Zeiten für die 
Kunst», proklamiert Kreidler. So komponiert er Melodien aus fallenden Aktien-
kursen und arrangiert nach eigenen Angaben das teuerste Musikstück der Welt.

Kreidler stellt im Rahmen von :digital brainstorming seine Projekte vor und 
spielt in Zürich die Komposition «5 Programmierungen eines MIDI-Keyboards». 
In Basel gibt es die Uraufführung eines Stücks mit dem interaktiven Tisch 
IRMAT des Elektronischen Studios Basel.

In Zusammenarbeit mit dem Haus für elektronische Künste Basel 
und dem Kunstraum Walcheturm, Zürich

Vortrag und Performance von Johannes Kreidler 
Melodien aus fallenden Aktienkursen

Donnerstag, 7. November, bis Montag, 11. November 2013, 
Gessnerallee Zürich, Gessnerallee 8, 8001 Zürich

Computergames faszinieren nicht nur Jugendliche, sondern auch junge 
Erwachsene und Kreative aus der Theaterszene. Sie entdecken in den 
Welten des Bildschirms und der Bühne immer mehr Verwandtschaften, 
die kreativ genutzt werden können. Mit dieser Entwicklung beschäftigt 
sich der Programmschwerpunkt «Play» in einem Symposium, mit Gast-
spielen, City-Games und Workshops.

Das interdisziplinäre Symposium «rePLAYCE:theCITY» untersucht Möglich-
keiten und Visionen, die auftreten, wenn der Platz zum Spiel und die Stadt 
zum Spielfeld werden. Die Produktionen «Wir würden hier sein» von Invisible 
Playground und «Der Polder» von 400asa präsentieren mit ihren City-Games 
praktische Umsetzungen in Zürich. Das Gastspiel «Hedge Knights» der 
Gruppe machina eX bringt Börsenspekulationen als Spiel auf die Bühne. 
Der Schwerpunkt bringt KünstlerInnen verschiedener Disziplinen, Game-
Entwickler, Urbanitätsforscher, Studierende und Theaterschaffende der freien 
Szene in einem Format zusammen, das theoretische und praktische Zugänge 
verbindet. Workshops, Vorträge, Installationen, Diskussionen und Performances 
zum Thema «Games» ermöglichen regen Austausch und das Entwickeln von 
neuen, visionären Spielstrukturen.

Informationen zu den Spielzeiten und zum Vorverkauf auf
www.gessnerallee.ch 

Eine Veranstaltung der Gessnerallee Zürich in Zusammenarbeit mit 
400asa, stadttheater.tv, der Veranstaltungsreihe :digital brainstorming 
des Migros-Kulturprozent, trans4mator, dem Institut für Designfor-
schung, den Studiengängen Cast/Audiovisuelle Medien, Interaction 
Design und dem Forschungsschwerpunkt «Publik City» (alle ZHdK)

Programmschwerpunkt Play: Gastspiele, City-Games, 
Workshops und eine interdisziplinäre Konferenz zum Thema Games

Donnerstag, 24. Oktober, bis Montag, 10. November 2013, im Stadtraum Zürich

Eine Revolution des Computerspiels verspricht das neue Game der Firma 
«Neurox X». Allerdings stellt sich heraus, dass es seine Spieler manipuliert. 
So weit der Plot des interaktiven und transmedialen Spiels «Der  Polder» 
der Theatergruppe 400asa. Zweieinhalb Wochen lang können die Zu-
schauer eintauchen in ein Spiel, das sie mittels einer App an verschiedene 
Schauplätze in der Stadt Zürich führt.

«Der Polder» ist ein interaktives, transmediales Spiel, das reale und virtuelle 
Welt virtuos mischt. Bekannte Theaterelemente und neuartige Spiel- und Er-
zähltechniken werden zu einer neuen Form verbunden.

Der Plot des Spiels dreht sich um den fiktiven Unterhaltungskonzern «Neuro 
X». Seine neuste Erfindung ist eine Revolution in der Game-Industrie: Mittels 
Scanning des neurologischen Gewebes generiert die neue Game-Engine für 
den Benutzer Abenteuer, die seinen urtümlichsten Wünschen entsprechen 
und ihn in eine virtuelle Welt katapultieren, die von der Realität nicht mehr zu 
unterscheiden ist. Allerdings stellt sich heraus, dass das Game die Spieler 
manipuliert: Der hochintelligente Spieler Fritz plant eine brutale Wahnsinnstat – 
gleichzeitig verschwindet der Chefentwickler Marcus spurlos.

Auf der Suche nach Fritz und Marcus bewegen sich die Spieler mithilfe einer App 
im Stadtraum von Zürich. Sie erhalten Hinweise durch ein Hörspiel und treffen 
auf Schauspieler an realen Schauplätzen. Das Spiel erstreckt sich über zwei-
einhalb Wochen, kann aber auch nur auszugsweise gespielt werden.

Die genauen Spielzeiten finden sich auf www.digitalbrainstorming.ch

«Der Polder – Das Game» ist eine Produktion von 400asa, stadttheater.tv, 
Kamm(m)-acher GmbH und der Veranstaltungsreihe :digital brainstorming 
des Migros-Kulturprozents

Der Polder 
Ein transmediales Spiel im Stadtraum Zürich


